
Willkommen im DigiLog Café
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7. Mai 2021 von 10 – 11 Uhr

Immobilienmanagement: Erfolgreiche CAFM-Einführung

Gast: Sigrid Wendelken (Landessparkasse zu Oldenburg)

Frank Hummel (Vorstand P3N AG)

Mike Peters (Seniorberater P3N AG)



DigiLog Café
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Bitte schalten Sie zu Beginn ihr 

Mikrofon stumm, falls es zu 
Rückkopplungen kommt.

Bzw. per Telefon auf 

„Mute"

Wenn Sie eine Frage, Information oder 

Kommentar haben, dann nutzen Sie bitte 
die Chatfunktion. Unser Co-Moderator 

kommt dann auf ihr Anliegen zurück.
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CAFM erfolgreich einführen –

Erfahrungen eines gemeinsamen 

Projektes?

Sigrid Wendelken (Projektleiterin der LzO)

Frank Hummel (Vorstand P3N AG)

Mike Peters (Seniorberater P3N AG)
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Ihr Moderatorenteam

Mike Peters
Senior Berater
P3N AG

- 2015:        Projektleiter, Gebäude- und 

Grundstücksgesellschaft mbH Zwickau

- 2020: Vorstand, Westsächsische Wohn- und 

Baugenossenschaft eG

seit 2021: Projektleiter/ Senior Berater P3N AG; 

Schwerpunkt Immobilienmanagement, 

Haus-/Grundstücksverwaltung, 

Digitalisierung/IT

Frank Hummel
Vorstand
P3N AG

90er - Dipl.-Informatiker

2008: Bereichsleiter 

Organisation/IT

2008:           Geschäftsführer

P3N BERATUNGs 

GmbH

2016:           Vorstand P3N AG

Sigrid Wendelken
Projektleiterin
Landessparkasse zu Oldenburg

- 2001 Markt- und Organisations-
mitarbeiterin

Seit 2002: operatives Projekt-
management,
strateg. Multiprojekt-
management



CAFM – Die eierlegende Wollmilchsau als Wunderwaffe?
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Immobiliendaten immer aktuell

Prozessunterstützung

Instandhaltungsplanung

Aufgaben-/TerminmanagementFlexibler, ortsunabhängiger Zugriff

Reporting/Berichtswesen/

Auditierungsunterstützung

einfache Bedienung/Ergonomie

geringe Kosten für Einführung/Betrieb

Erfüllung Betreiberpflichten Einbindung ext. Dienstleister



Lassen Sie uns über Ihre Herausforderungen diskutieren!
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Ausgangssituation:

Sie nutzen bereits eine CAFM-Lösung oder Sie 
planen den Einsatz einer solchen IT-Anwendung.

Welche der aufgeführten Gründe sind/waren 
entscheidend für ein geplantes/umgesetztes 
CAFM-Projekt? 

Wählen Sie bitte maximal drei der aufgeführten 
Möglichkeiten aus.
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Auch in 2021 gelten diese Erkenntnisse grds. noch immer, oder …?
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P3N-Umfrage: Was waren ihre Hauptprobleme bei der 
CAFM-Einführung?
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Mehrfachnennung möglich

59,5%

42,9%

28,6%

35,7%

45,2%

19,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Datenerhebung und -integration

Beschreibung der Arbeitsabläufe

Integration in vorhandene Infrastruktur

Mangelnde Kapazitäten im eigenen
Unternehmen

Geringe Akzeptanz für CAFM

Nicht-Erreichen von erwarteten
Ergebnissen

Frühzeitiges 

Einbeziehen 
der betroffenen

MA!

Beginn mit 

wenigen, aber 
modellierten

Prozessen!

Berichts- und 

Datenkonzept
vor CAFM-

Entscheidung!

MASSNAHMEN:

1

2

3



Mitarbeiter einbinden = Transparenz herstellen, Ziele definieren

§ Tableterhebung mit P3N-App „Process&Time“ (unterstützt durch MA-Interviews)

§ Individuelle Konfiguration

§ Anonyme Erfassung 

§ Echtzeiterfassung 

§ Hohe Mitarbeiterakzeptanz 

§ Hohe Erfassungsquote und -qualität

§ Personalvertretungskonform
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§ der Prozessaufwände, 

§ Prozesszeiten, 

§ Verläufe pro Tag/Woche, 

§ Stoßzeiten und

§ Häufigkeiten von Tätigkeiten/Prozessen.

Das führt zu Transparenz:

Quelle: P3N

Im Ergebnis können Prozesse/Tätigkeiten priorisiert und Zielstellungen abgeleitet werden  
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Ein Ergebnis auf Managementebene:

Aufwandsverteilung nach Prozesslandkarte
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Praxisbeispiel (nicht LzO)

Der Vorstand dachte, dass sich der

Bereich GM auf das 
steuernde FM konzentriert (gelb).

Das Ergebnis zeigte auf, dass die 

Personalkapazitäten (zu) stark im
techn./infrastrukturellen FM 

gebunden waren (dunkelblau).

Maßnahmen:
§ Diskussion Sourcingstrategie

§ Automatisierungsmöglichkeiten
durch IT-Einsatz

§ Effizienzverbesserungen durch
Prozessoptimierungen  
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Objektbetrieb 

managen

Support 

bereitstellen

Projekte in LzPh. 

6 durchführen

Objekte 

verwalten

Objekte schützen 

und sichern

Objekte reinigen 

und pflegen

Objekte ver-

und entsorgen

Objekte 

betreiben

Arbeitsstätten 

bereitstellen

Objektbetrieb leiten

Vertrags- u. 
Versicherungsman.

Gewährleist.-
management

Flächen- u.
Raummanagement

Umzugsmanagement u. 
Ausstattungsänderungen

Betreiben 
techn. Anlagen

Prüfung, Wartung und 
Instandhaltung 

Versorgung und Energie-
management

Entsorgungs-
management

Reinigungsmanagement 
(Unterhalt, Fassade etc.)

Sonderreinigungen/
Schädlingsbekämpfung

Reinigung, Pflege und
Verkehrssicherung Außenanlagen

Objektsicherungsdienste
Schließ- und 

Zutrittsmanmanagement

Hausverwaltung
Mietverw./

NK-Abrech.
Sachvermögen/ 

Inventar verwalten
FM-ReWe u. 

Controlling

Bauprojekte managen

Störmeldungen
verfolgen

Arbeitssicherheit 
gewährleisten

Post und Waren-
dienste

Veranstalt.-
dienste

Verpflegung-/
Catering

Handwerks
dienste

Transport- u. Beschaffungs-
dienste

Reduzierung Komplexität: Mit den richtigen Prozessen beginnen

Prozesslandkarte Immobilienmanagement nach GEFMA

LzO-Prioritäten
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Vermietungsdaten

Rechtliche Daten

Pläne

Maßnahmen Bewertungen

Kennzahlen

Nutzungsdaten

Vertragsdaten

GrunddatenFlächendaten

Die übliche Praxis:
§ historische Datenbestände (Aktualität?)
§ diverse Formate (Papier, Excel, Notes, CAD, ...)

§ wer beschafft Daten und wer pflegt diese (dauerhaft)

§ Datenredundanzen oder Nichtvorhandensein von 

Daten
§ aus welchen „Töpfen“ werden welche Berichte 

(passend) hergestellt

Datenkonzept – eine quälende Vorbereitung, aber entscheidend für 
eine erfolgreiche und nachhaltige Umsetzung
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Trauen wir uns oder machen wir lieber weiter wie bisher?
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Wer sich für „Weitermachen wie bisher“ entschieden hat, sollte das DigiLog Café jetzt lieber verlassen



Was kommt auf uns zu?
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Ziele 

definieren 
und 

priorisieren

Erarbeitung 

funktionaler
Anforder-

ungen

Erarbeitung

Prozesse 
und Daten-

modell 

Bieter-

auswahl

Angebots-

verfahren 
inkl. 

Präsentation 
der Bieter

Pilotierung 

und 
Inbetrieb-

nahme

Echtbetrieb

Schritt 1: Vorbereitendes 

Organisationsprojekt

Umsetzungsprojekt

Auswahlverfahren

Angebote, Präsentation

Erarbeitung des organisatorischen

CAFM-Konzeptes inkl.

Vorbereitung Ausschreibung



Was kommt auf uns zu?
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Ziele 

definieren 
und 

priorisieren

Erarbeitung 

funktionaler
Anforder-

ungen

Erarbeitung

Prozesse 
und Daten-

modell 

Bieter-

auswahl

Angebots-

verfahren 
inkl. 

Präsentation 
der Bieter

Pilotierung 

und 
Inbetrieb-

nahme

Echtbetrieb

Umsetzungsprojekt

Schritt 2: 

Auswahlverfahren

Angebote, Präsentation

Schritt 1: Vorbereitendes 

Organisationsprojekt

Erarbeitung des organisatorischen

CAFM-Konzeptes inkl.

Vorbereitung Ausschreibung Entscheidung



Was kommt auf uns zu?
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Ziele 

definieren 
und 

priorisieren

Erarbeitung 

funktionaler
Anforder-

ungen

Erarbeitung

Prozesse 
und Daten-

modell 

Bieter-

auswahl

Angebots-

verfahren 
inkl. 

Präsentation 
der Bieter

Pilotierung 

und 
Inbetrieb-

nahme

Echtbetrieb

Umsetzungsprojekt

Schritt 2: 

Auswahlverfahren

Angebote, Präsentation

Erarbeitung des organisatorischen

CAFM-Konzeptes inkl.

Vorbereitung Ausschreibung

Schritt 1: Vorbereitendes 

Organisationsprojekt

Schritt 3: Umsetzung

Entscheidung



Auswahl Anbieter

Monat 3-4

Prozessmodellierung u. Datenmanagement Analyse/Rahmenbedingungen

§ Dokumentenstudium
§ Zielfindungs-Workshop
§ Interviews

§ Aktuelle IT-Landschaft
§ Stärken/Schwächen-Analyse
§ Prozessauswahl/-prio

§ Diskussion/Festlegung weitere 
Vorgehensweise/Ausschreibungs-
modalitäten

§ Workshop Prozesse (Istanalyse)
§ Prozessschnittstellen
§ Abgleich mit Bestandslösungen

§ Prozessmodellierung
§ Feintuning Prozesse im Workshop
§ Dokumentation der Prozesse

§ Berichtswesenanforderungen
§ Datenquellen/-zuständigkeiten
§ Datenclusterung

Monat 5-6Monat 1-2 Monat 3-4

§ Durchführung der 
entsprechenden Schritte 
im Auswahlverfahren

§ Präsentation der 
Sollprozesse im CAFM-
System durch Anbieter

§ Entscheidungsvorschlag
§ Umsetzungsgrobplanung 

Wie lang dauert es bis zu einer Entscheidung?
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Abhängig vom Umfang der zu 

betrachtenden Prozesse/Komplexität

Erarbeitung des organisatorischen CAFM-Konzeptes inkl. Vorbereitung Ausschreibung



CAFM – eine anspruchsvolle, aber lösbare Aufgabe bei 

systematischem Vorgehen!
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Immobiliendaten immer aktuell

Prozessunterstützung

Instandhaltungsplanung

Aufgaben-/TerminmanagementFlexibler, ortsunabhängiger Zugriff

Reporting/Berichtswesen/

Auditierungsunterstützung

einfache Bedienung/Ergonomie

geringe Kosten für Einführung/Betrieb

Erfüllung Betreiberpflichten Einbindung ext. Dienstleister



Wir beantworten Ihre spezifischen Fragestellungen
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Themenwünsche
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https://www.menti.com/cciftnqjid

menti.com / Code: 4362 4834 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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P3N AG

Crimmitschauer Str. 32
08412 Werdau

Telefon: +49 3761 70948-0

E-Mail: assistenz@p3n.de
Internet: www.p3n.de

oder auf XING und LinkedIn


